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Amtliche Bekanntmachungen

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß während der von morgen ab beginnenden Herstellung
einer llfermauer in der DseyiMNptftratze letztere nur
in der Richtung vom Moritzknchhos nach der Klausbrücke
befahren werden darf alles entgegengesetzt kommende Fuhr
werk muß von der Kuttelpforte aus die Hackeborn und
Salzgrafenstraße Passiren

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach
Maßgabe des K 104 der Straßen Polizei Ordnung vom
15 September 1879 geahndet werden

Halle a S, den 18 Juli 1888
Die PMzsi VeNwMzWg

Wegen Herstellung eines Kanals wird die ZlckerstNsHe
vom KV d Mts ab bis zur Fertigstellung der be
treffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr ge
sperrt

Halle a S den 18 Juli 1888
Die Polizei Verwaltung

Wegen Erbauung resp Darlegung eines Kanals in
der Breitenftsatzs und HenriettenstsKtzs bis zur
Hermannstraße wird Vom W d Mts ab bis zur
Fertigstellung der betreffenden Arbeiten die gedachte
Straßenstrecke für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle a S, den 18 Juli 1888
Ms Pslizei WerwMnng

ANsM eWMU
Die Herstellung der Thonrohrkanäle von 2v cui Licht

weite in den süns Vereinsstraßen soll im Wegs der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Sonnabend den TG IM d I Born Nhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungs
anschläge entnommen werden können

Halle a S dm 18 Juli 1888
Der StabÄSttrath

I V Rückert

Die Herstellung der Eisenkonstruktion einschließlich
Materiallieferung für den freiliegenden Bürgersteig an

13

Roman von Theodor Mügge

der Ufermauer in der Dreyhauptstraße von der Klaus
brücke bis zur Kuttelbrücke soll im Wege der Wettbewerb
uug vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den ZK ZM b I Borm TO Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungs
anschläge entnommen werden können

Halle a S den 18 Juli 1888
Der Stadtbanrath

I V Rückert

AnsschreSung
Die Herstellung eines Thonrohrkanals von 25/30 cM

Lichtweite in den Weingärten soll im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden

Angebote find bis
Sonnabend den KZ IM d I Vorm TG Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungs
anschläge entnommen werden können

Halle a S den 18 Juli 1888
Der Stadtbanrath

I V Rückert

Mein Onkel schien unmuthig darüber gerne hätte er
sogleich mit ihm über den morgenden Tag gesprochen und
ihm seine Glückwünsche wegen des Königs hoher Gnade
dargebrach allein er tröstete sich damit daß man nicht
wissen könne welche wichtige Aufträge Se Majestät dem
vortrefflichen Herrn ertheilt habe die ihn zwängen sich
sogleich aus den Weg zu begeber Ich wußte es besser
denn ich hatte ja gehört wohin Herr v Element eingela
den wurde allein ich hütete mich wohl ein Wort zu ver
rathen weil ich sonst Wohl Mancherlei hätte gestehen
müssen Als mein Onkel sich in sein Zimmer zurückge
zogen blieb ich eine Zeit laug allein mit meinen Vorstell
ungen und Einbildungen von denen mein Kopf so voll
war daß ich bald in dieselbe Unruhe gerieth welche ich
gestern empfunden Zu derselben Zeit war ich bei ihm
gewesen dessen Bild mich umschwebte und dessen Liebes
gkflüster ich noch immer hörte Alles was er gesagt
fügte sich zusammen und es war mir als ob ich seine
tieft Stimme hörte die mich rief und als ich scheu nach
dem Fenster blickte glaubte lch seine hohe Gestalt zu sehen
die mit ihren leichten festen Schritten vorüberschwebte

Draußen war es jedoch Nacht geworden und der Mond
schien so herbstlich klar wie gestern Nun nahmen meine
Gedanken eine andere Richtung Er hat Dich gerufen
sagten sie mir er erwartet Dich Diese Vorstellung um
strickte mich mit solcher Macht daß es gar nicht lange
dauerte so vermochte ich nicht länger zu widerstehen Ich
sagie mir freilich daß es sicherlich nichts als Täuschung
sei denn wir hatten keine Wiederholung unserer Zusam
menkunft verabredet allein darauf hörte meine Sehnsucht
nicht und wenn ich ihn nicht fand war es doch schön
an der Stelle zu fitzen und noch einmal Alles zu träu
men was dort geschah

Unbemerkt wie das erste Mal gelangte ich in den
Garten Mit derselben furchtsam süßen Erwartung eilte
ich an der Hecke hin und jetzt sah ich ihn Seine Arme

Halls den 19 Juli
Eine scharfe Abfertigung wird von der Nordd Allg

Ztg den Klagen der französischen Presst über die Hand
habung der Paßvorschriften seitens der reichslän
dischen Behörden zu Theil In den meisten Fällen seien
diese Klagen selbstverständlich wie beinahe Alles was in
Frankreich über Deutschland gedruckt wird einfach erlogen
aber selbst da wo denselben ein Fünkchen Wahrheit zu
Grunds liegen und sie dem Thatbestands mehr oder weni
ger entsprechen sollten seien sie vollständig unbegründet und
nur ein neuer Beweis dafüc mit welcher Beharrlichkeit man
in Frankreich fortfährt die Stellung der Franzosen zu
Elsaß Lothringen zu verkennen

Unter Bezugnahme auf ein Vorkommniß jüngsten Da
tums erklärt die Nordd dann die Angehörigen aktiver
französischer Offiziere hätten in Elsaß Lothringen überhaupt
nichts Erlaubtes zu suchen und brauchten sich dort nicht
aufzuhalten und der ganze Zweck des Paßzwanges sei
eben die sozialen und kommerziellen Verbindungen zwischen
Frankreich und Elsaß Lothringen vollständig abzubrechen
nachdem in unzweifelhafter Weise festgestellt worden sei wie

diese Beziehungen von den Franzosen in völkerrechtswidri
ger Weise gemißbraucht wurden

Es läge vielleicht in höherem Grade im französischen
Interesse schließt die Ausführung des genannten Blattes
als die durch eine jammervolle verlogene Presfe verblen
dete große Menge weiß wenn man sich in Frankreich da
rüber klar werden wolle daß die Franzosen sich schon ge
fallen lassen müssen mit demselben Maße gemessen zu wer
den mit dem sie mesfen

Der russisch offiziöse Nord erhofft von der An
näherung der beiden mächtigsten Herrscher der Welt die
beide die Aufrechterhaltung des Friedens wollen nur Gutes
Befferes sogar als von einem Drsikaiserbündnisfe das
endgültig gescheitert sei Wenn von der Kaiserbegegnung
in Peterhof der Weltfriede ausgehen könnte wäre sie eine
Wohlthat für die Menschheit und ein Merkstein der Zeit
geschichte Rußland beharre was die unsers Tage zumeist
bewegende Frage betrifft auf seinem Standpunkte der
Wiederherstellung des Berliner Vertrages Wollte Ruß
land zugeben daß der Berliner Vertrag in Bulgarien um
gangen werde so würde es damit allen anderen Mächten
einen Freibrief für die Verletzung jenes Vertrages aus
stellen Der ElfoZg der Kaiserbegegnung könne also nur
darin bestehen daß die deutsche Regierung für die An
nahme des russischen Standpunktes bei ihren Verbündeten
in Wien und Rom wirkt Der Nord hofft dies und
glaubt daß im Herbst nach der Zusammenkunst des deut
schen Kaisers mit den Herrschern von Oesterreich und Ita
lien die diplomatische Arbeit betreffs der bulgarischen
Frage wieder in Fluß gerathen werde

Hierzu schreibt die Köln Ztg Wenn sich das Blatt
in dieser Voraussicht nicht täuscht und wenn Rußland von
seinem Standpunkte alle Verhandlungen über Bulgarien
abzulehnen zurückkommen will so wird die größte Schwie
rigkeit die sich bislang der Regelung der bulgarischen An
gelegenheit entgegenstellte überwunden sein

Der Münchener Allg Ztg berichtet man aus Berliner
politischen Kreisen man erwarte als Folge der jetzigen

Kaiser Reise eine Drei Kaiser Zusammenkunft auf deutschem
Boden oder die Berufung eines Kongresses Darüber
herrsche jetzt in Berlin allseitige Uebereinstimmung daß
bestimmte entscheidende Abmachungen in Peterhof nicht
getroffen werden würden Lediglich der Vollständigkeit
wegen geben wir unsern Lesern auch diese Nachricht wieder

Die Berl Börs Ztg vom 17 d M schreibt in ihrer
Abeudiiummcr

Die Freie Vereinigung von Getreidehändlern welche sich
zur Herstellung privater Usancen zusammengethan hatte hielt
gestern zur Erreichung ihrer Zwecke eine zweite Versammlung
ab deren Beschlüsse wieder völlig geheim gehalten werden so

breiteten sich aus ich war von ihnen umschlossen eine j
Minute lang konnte ich nichts empfinden als die uner
meßliche Freude ihn wirklich gesunden zu haben recht ge
ahnt zu haben meiner Sehnsucht gefolgt zu sein

Plötzlich aber machte er sich frei und wies meine Zärt
lichkeit von sich So geht es nicht mit uns rief er da
bei fast in rauhem Tone aus Ihr solltet nicht vergessen
Jungfer Charlotte daß ich ein lästerlicher Kriegsknecht
bin von rohen Sitten und Manieren Aber ich bitt
Euch gebt mir Eure Hand so will ich so zahm sein wie
ein Vögelchen will Euch die Fingerspitzen küssen und Euch
danken für Euer herrlich Vertrauen das Euch herge
führt hat

Ich mußte kommen sagte ich denn ich wußte daß ich
meinen lieben Freund finden würde

Wußtet Ihr das lachte er so wußtet Ihr mehr als
ich selbst denn ich Hab s nicht im Sinne gehabt auch
meint ich nicht Euch hier zu finden sonst wäre ich fort
geblieben

Um wen seid Ihr denn gekommen fragte ich wenn es
nicht nm meinetwegen geschah

Um an Euch zu denken mein liebster Schatz rief er
feurig um nach Eurem Fenster hinaufzuschauen und die
Mauern mit meinen Augen zu durchbrechen Er ließ
mich wieder los und sagte in kälterem Tone Ich hatte
eine gute Neuigkeit meine beste Charlotte da war s mir
so als könnte ich sie nicht allein für mich behalten war
mir s als müßt ich sie den Blättern hier erzählen da
mit sie es Euch morgen in die Ohren flüsterten

Da ich nun selbst gekommen bin obwohl Ihr es nicht
erwartet kann ich es wohl mit eigenen Ohren vernehmen
versetzte ich

Nun kann es nicht anders sein erwiderte er so hört
denn zu Ich habe mit dem Fürsten Leopold gesprochen
Es machte sich so daß das Gespräch auf Weiber und
Mädchen auf Heirath und Liebe kam und da er Scherz
liebt scherzte er mit mir daß ich noch keine am Halse
hätte wie er sagte

Ich dachte daran wie Dumouljn mich eben von seinem

Halse abgewehrt und sagte Seinen Hals will der Herr
Major nicht belasten lasten

O böse Creatur ries er Ihr könntet mich um den
Verstand bringen Wie es der Fürst mir vorwarf ant
wortete ich ihm ich wüßte Eine da wär s wonniglich sie
am Halse zu haben und gestern erst hätte ich s versucht
und hätte sie beinahe nicht wieder losgelassen

Oho rief er steht es so mit Euch Hal sie fest Ma
jor wie ein braver Soldat

Es ist noch allerlei Bedenken dabei Durchlaucht er
widerte ich

Habt Ihr sie lieb fragte er
Das hab ich
Will Euch Einer in die Fährte kommen
Mehr wohl als Einer
Das Bajonnet auf Kamerad und drauf los rief er

Meine Anne Liefe haben mir Mutter und Kaiser und Reich
nehmen wollen es konnte doch nicht geschehen Ist s aber
etwa das reiche Fräulein Wartensleben so hat s keine
Noth die hat der König für Euch ausgesucht und neulich
davon gesprochen

Mir hat der König eine Frau ausgesucht fragte ich
erschrocken

Er antwortete nicht daraus also fuhr ich fort die ist
es nicht Durchlaucht sondern eine andere Keine Gräfin
und kern Fräulein ob sie reich ist weiß ich nicht frag
auch nichts danach Habe wohl selbst so viel UN eine
Frau zu ernähren

Das gefiel ihm ich wußte es wohl Er legte seine
Hand auf meine Schulter nickte mir zu und sprach Ihr
wollt mit dem Namen noch nicht heraus Major

Es ist noch nicht Alles in Richtigkeit Durchlaucht
So bringt s dahin und dann kommt zu mir ich will

bei dem Könige für Euch das Wort führen aber freilich
jetzt Kreuz Himmel Element jetzt bin ich selbst za we
niger werth als ein Jäger oder Stallknecht

Was sollte das bedeuten fragte ich
Das soll bedeuten daß der Fürst heut noch viel übler

vom Könige behandelt worden ist als gestern Bei der
Wachtparade hat er ihm den Rücken zugekehrt und ist fort



daß Wir über dieselben nichts berichten können Wir müssen
wiederholen daß dem qu Vorhaben durch die hartnäckige Ge
heimniß Krämerei keineswegs gedient sein dürfte

Wie die Berl Volit Nachr melden handelt es sich hierbei
darum die Maßregel der Regierung in Bezug auf die neuen
Verordnungen für die zukünftigen Schlußscheine im Getreide
Handel unwirksam zu machen Die hauptsächlichsten Getreide
firmen haben sich bereits zusammengethan und ein Komitee ge
wählt zur Ausarbeitung von neuen Schlußscheinen welche die
Bestimmungen der Regierung einfach kalt stellen und die Sa
chen glatt beim Alten lassen Diese Vereinigungen der Berli
ner Getreidehändler geben einen besonderen nicht amtlichen
Courszettel für die Folge heraus verzichten auf jede amtliche
Notirung und handeln so wie es bisher Usance war Die
Vereinigung wählt in sich Sachverständigen und Schiedsrich
richterliche Kommissionen und alle Mitglieder haben vorher em
Abkommen unterschrieben wonach sie sich laut Handelsgesetz
buch ein für alle Male diesem schiedsrichterlichen Ausspruche
bei Streitigkeiten unterwerfen Amtlich wird die von der Re
gierung vorgeschriebene Waare notirt aber selbstverständlich
so gut wie Null gehandelt während der eigentliche Termin
handel so wie bisher stattfindet Es sind die hervorragendsten
Juristen zur Ausarbeitung mit hinzugezogen worden In 8
bis 14 Tagen wird schon das eigentliche Getreidetermmgeschäft
nach diesen Privatnormen beginnen Wie nothwendig die Aen
derung der Sachverständigen Kommission ist zeigen die dies
maligen Begutachtungen des gekündigten Weizens Es ist in
diesem Monat wiederholt vorgekommmen daß Weizen fünfmal
hintereinander von der gewählten Kommission unkontraktlich
erklärt ist und schließlich von der sechsten Kommission also am
sechsten Tage ohne daß der Weizen auch nur im geringsten
verändert worden wäre eine richtige Schundwaare und zwar
in großer Menge in keiner Weise den Bedingungen des Schluß
scheines entsprechend kontraktlich erklärt wurde Es werden
also für die Folge die neuen reellen Sachverständigen Kommis
sionen existiren ohne irgend nennenswert zu thun zu haben
während die von der Privatvereinigung gewählten Kommissio
nen ihr sauberes Handwerk zum Schaden der Landwirthschaft
des ganzen Landes weiter betreiben werden

Die Thronrede mit welcher der Großherzog von
Baden gestern den Landtag zu Karlsruhe geschlossen hat
erwähnt die während der Session herewgebrochenen schwe
ren Schicksalsschläge des Todes des Prinzen Ludwig und
der beiden Kaiser Diese Ereignisse welche in rascher Folge
das deutsche Vaterland im innersten Leben erschütterten
warm geeignet die Liebe zu Kaiser und Reich noch fester
zu begründen sie werden dazu beitragen die Regierung
Kaisers Wilhelm zu einer gesegneten zu gestalten Die
Rede gedenkt darauf der angenommenen Gesetzentwürfe
insbesondere des kirchenpolitischen Gesetzes über welches
wenngleich ein volles EinVerständniß nicht erzielt werden
konnte doch eine werthvolle Einigung erfolgt ist des Ein
führungsgefetzes zur Unfallversicherung der land und forst
wirtschaftlichen Arbeiter des Beamtengesetzes und des
Schullehrergesetzes Zum Schluß heißt es Das Reich
das inmitten der schmerzlichsten Verluste unerschüttert ge
blieben wird auch fortan unser starker Schutz nach außen
sein

Galizische Blätter bringen die bisher geheim
gehaltene Antwort des preußischen Staatsmini
steriums auf die von den polnischen Abgeordne
ten dem Kaiser Friedrich überreichte Adresse Danach
wurde den Ueberreichern der Adresse bedeutet daß die
Krone welche die treuergebenen Gefühle der Polen nicht
bezweifelt erwarte die Polen würden sich dankbar erwei
sen für die Wohlthaten die ihnen von dem geordneten
Staatswesen in Preußen zu Theil werden Insbesondere
sei zu erwarten daß die polnischen Abgeordneten fortab
an der gemeinsamen Arbeit der Erfüllung der Staatsauf
gaben lebhaft sich betheiligen werden

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputir
tenkammer beantragte der Konseilpräsident Floquet die In
terpellation des Deputirten Fernisien über die bezüglich

gegangen ohne das Ende abzuwarten Niemand weiß es
sich zu erklären eine sonderbare Angst muß über ihn ge
kommen sein Er will nicht nach Wusterhausen zur Jagd
will nirgends hin Nachts müssen seine Leibjäger und Kam
merdiener die Vorzimmer bewachen drinnen verriegelt er
die Thüren und unter sein Kopfkissen legt er geladene
Pistolen

So hat selbst dieser allmächtige Monarch Furcht daß
ihm Böses geschehen könne sagte ich trotz aller seiner
Soldaten und Diener

Ein Cujon hat ihn belogen sagte Dumoulin Niemand
kann es sich erklären doch ich ich der ich schweigen
muß ich denke die Ursache wohl zu kennen wodurch er
so seltsam geworden ist

Wie lachte ich Ihr untersteht Euch Euren erhabenen
Herrn zu kritisiren Für diesen Frevel verdient Ihr das
Fräulein Wartensleben an den Hals zu bekommen und
sonst noch einige andere Weiber auf Sr Majestät Spe
zialbefehl zu beiden Seiten angehängt Wissen aber solltet
Ihr mein schöner Herr daß Se Majestät vor kaum einer
Stunde erst sehr vernünftig und weise urtheilte indem er
erklärte dem Herrn Element die größte Dankbarkeit schul
dig zu sein und nichts so sehr beklagte als daß derselbe
weder von ihm belohnt werden noch länger bei ihm ver
weilen wolle da er durchaus schon in den nächsten Tagen
nach dem Haag abreisen müsse

Dumoulin hörte meine Nachricht theilnehmend an ich
mußte ihm Alles erzählen was sich zugetragen und er
umarmte mich dafür mit vielen schönen Worten Ja
meine liebliche Charlotte rief er das ist Balsam für
meine Wunden Er wird also abreisen schon in den näch
sten Tagen sich packen und ich werde dafür bei Euch
einziehen mich aber niemals wieder austreiben lassen

Wenn nicht Se Majestät befiehlt daß der Herr Ma
jor von Dumoulin die Gräfin Wartensleben heirathen
soll unterbrach ich ihn

Das wird er niemals befehlen mein liebster Schatz
Wenn er es aber dennoch befiehlt Hochedler Herr

Major

Cochinchinas befolgte Politik zu vertagen Die Kammer
stimmte zu Delaporte verlangte indessen auf die gestrigen
Erklärungen Constans zu antworten und betonte daß die
Regierung das Recht habe die Hazardspiele in Cambodga
zu unterdrücken weil dieselben Cambodga zu Grunde rich
ten würden Der Zwischenfall war damit erledigt Pyat
richtete eine Anfrage an die Regierung bezüglich der Be
schlagnahme des Schreibens des Grafen von Paris und
meinte die Regierung sei hierbei nicht streng genug vor
gegangen man hätte das Vermögen der Orleans mit Be
schlag belegen müssen Der Konseilpräsident erklärte die
Regierung habe die Veröffentlichung des Schreibens nicht
hindern wollen sie habe aber zeigen wollen daß die Post
und der Telegraph dem Präsidenten verschlossen seien Die
Regierung habe das Recht so zu handeln und werde gegen
derartige Manöver der Prätendenten stets ebenso vorgehen
Beifall Die Session der Kammern wurde hierauf ge

schlossen

In der französischen Deputirtenkammer soll die Re
gierung über eine Pariser Zeitungsnachricht interpellirt
werden wonach der deutsche Kaiser eine theilweise Abrüst
ung sämmtlicher Mächte in Anregung gebracht und die
Zustimmung des Zaren erhalten haben soll Zur Aus
führung dieses Beschlusses würde Graf Herbert Bismarck
demnächst nach Paris kommen Die betreffende Zeitungs
meldung erregt in Paris große Unruhe ein schlagender
Beweis für die Friedfertigkeit unserer transvogesischen
Nachbarn

Die Unruhen in Südafrika werden von der
Londoner Regierung keineswegs auf die leichte Achsel ge
nommen Seit den Unglückstagen von Jsandula und Ma
juba Hill ist man m Downing Street eher geneigt die
Bedeutung eines Kaffern bezw Voerenaufstandes oder
gar beider vereinten Faktoren zu überschätzen als zu unter
schätzen Es scheint daß noch keine Klarheit über den Um
fang der aufständischen Bewegung herrscht namentlich dar

über nicht ob Dinizulu auf eigene Faust zu den Waffen
gegriffen hat oder ob er von den Boeren unterstützt wird
Man argwöhnt das letztere und wünscht deshalb daß
seitens der Kapregierung möglichst nachdrückliche Maßre
geln zur Dämpfung der Unruhen ergriffen würden Eine
ernstlichere Demüthigung des britischen Prestiges in Süd
asrika dürfte von der öffentlichen Meinung Englands sehr
übel vermerkt werden und könnte dem Kabinet mancherlei
Unbequemlichkeiten verursachen John Bull ist was ko
loniale Machtfragen betrifft äußerst empfindlich geworden
und es gilt ihm als eine ausgemachte Sache daß am
Kap überhaupt in Südafrika die englische Suprematie
sich unerfchüttert und unerschütterlich behaupte Dem
Afrikanerthum soll nichts zu Leide geschehen es soll viel
mehr auf dem Fuße vollster staatsbürgerlicher Gleichbe
rechtigung behanoelt werden ober um so energischer ver
wahren sich Londoner Preßstimmen gegen die Tendenzen
der Transvaal oder anderer Boerenrepubliken die eng
lische Bevölkerungsmehrheit jener Landstriche zu unter
drücken

Bei einer am i Chicago vorgenommenen
Haussuchung Dutzend Dynamitbomben ein
Revolver und ein Dolch aufgefunden und drei Personen
in Haft genommen N ch der Angabe des Polizeikom
missärs Bonsield hätte schoa seit längerer Zeit eine Ver
schwörung bestanden die gestern habe zum Ausbruch kom
men sollen Gegen zwanzig von den Teilnehmern an dem
Komplot hätten beabsichtigt gestern Abend die Wohnhäu
ser der Richter Gary und Grinnel und anderer an dem

Dann werde ich ihm antworten ich habe mein Theil
schon am Halse also halten zu Gnaden Majestät

Im Fall er jedoch darauf sagte Ich will es so haben
Ich gebe Ihm ein Fräulein das paßt für Ihn

Schützchen hört auf mich zu plagen Der König ist
mein Herr er kann Alles befehlen

Wenn s somit geschähe so würde der Herr Major wohl
auf Commando heirathen und nicht weiter mucksen

Nicht weiter mucksen rief er Sturm und Donnerwetter
ich würde gewaltig mucksen

Ihr würdet zuletzt doch thun was der König befiehlt
Hört Liebchen sagte er seinen Schnurrbart drehend

und lachend Ihr wollt daß ich wie ein verliebter Ritter
schwören soll für Euch in den Mund zu klettern oder
in glühend flüssig Eisen zu springen oder den Teufel aus
der Hölle zu holen doch gebt Euch zufrieden mit allen
solchen Possen kann ich Euch nicht dienen Hab ich nicht
geschworen daß Ihr mein sein sollt daß ich Euch lieben
will herzinniglich und ewig Ist Euch das nicht genug
herzliebste Charlotte O beim Element Ihr habt
Recht Wenn s der König befähle würde ich das Weib
nehmen das er mir giebt lieben und achten würde ich es
nimmermehr Würde es ihm sagen wie ein ehrlicher
Mann Und jetzt laßt es gut sein Jungfer Charlotte
jetzt seht mir dreist in die Augen hinein und seid mir gut
und lieb Ehre und Leben setze ich Euch zum Pfande
daß kein Mensch Euch lieber haben kann denn ich

An diese Bethenernngen seiner Liebe schlössen sich an
dere und ich sah wohl er wollte es wieder gut machen
was er vorher gesprochen denn er sagte mir die zärt
lichsten Worte und lachte über meine Furcht daß der
König ihm mit Gewalt eine Frau aufdringen könnte
Aber es war nicht das was mir im Herzen wehe that
sondern daß er des Königs Willen über seine Liebe setzte
und eher mich verlassen wollte als dem Gebote seines
Herrn ungehorsam sein Was wir nun auch noch weiter
sprachen und wie ich mich bemühte es zu vergessen ich
mußte doch immer wieder daran denken und als er mich
verlassen hatte versank ich in solche Betrübniß daß ich
weinte und wünschte ich wäre nicht hierher gekommen

jüngsten Anarchistenprozesse betheiligten Personen zu zer
stören Nach anderweitigen Mittheilungen wäre die Zer
störung des Gerichtssaales anderer öffentlicher Gebäude
und der Redaktionslokale gewisser Zeitungen beabsichtigt
gewesen Unter den drei Verhafteten befindet sich ein be
kannter Führer der Anarchisten

Nach einem weiteren Telegramme aus Chicago erklärte
der Polizeikommissar Bonsield man nehme mit Unrecht an
daß die Verhaftungen auf eine große Verschwörung hin
wiesen die in Leuten besserer Klasse einen Rückhalt gehabt
habe oder daß die öffentlichen Gebäude hätten zerstört
werden sollen in das Komplott seien nur 20 Personen
verwickelt welche sämmtlich der untersten Klasse angehör
ten Den Chicago er Daily News zufolge stünde es
fest daß am 3 v M eine Verkeilung von 20 Pfund
Dynamit unter den Anarchisten stattgefunden habe und
daß eine größere Menge Dynamit in die Hände von Mit
gliedern der centralen Arbeiterunion gekommen sei

UeUHmWfche Nachricht
Trier 18 Juli Wie die Trier i che Zeitung bestätigt

habe der Regierungspräsident Nasse das ihm angetragene Un
terstaats sekretariat im Kultusministerium angenommen

Kronstadt 18 Juli Die Nacht Slawjanka mit den
Offizieren des Steuermannscorps an Bord ist heute behufs
Einlootsung des deutschen Geschwaders in See gegangen und
wird dasselbe bei Hochland erwarten

Rom 18 Juli Nach einer Meldung der Agenzia Ste
fani aus Mafsovah fährt General Baldissera fort gegen die
lenigen Personen welche die Zahlung der Munizipalsteuern
verweigern mit Zwangsmaßregeln vorzugehen Ein Grieche
namens Trigoglu Mitglied des Civilgerichts wurde ausge
wiesen weil er den bezüglichen Anordnungen des Generals
nicht nachkam Mehrere Griechen haben die verlangten Steuern
bezahlt

Madrid 18 Juli In Tarragona kam es bei Gelegenheit
gestrigen Versammlung wegen des neuen Alkoholgesetzes zu

Ruhestörungen wobei mehrere Personen verletzt wurden
Paris 18 Juli Der Präsident der Republik Carnot ist

heute Morgen nach der Dauphine abgereist

Paris 18 Juli Laut einer Note der Gesandtschaft von
Haiti in Paris sei am 4 d M in Port au Prince ein Ver
such zu einem Aufstande gemacht aber sofort unterdrückt wor
den Die Ruhe ist jetzt vollständig wiederhergestellt

Paris 18 Juli Die Königin von Serbien ist heute Abend
hier eingetroffen

Washington 18 Juli Nach der Regierung zugegangenen
Nachrichten ist in Venezuela ein Ausstand ausgebrochen

TMs Chrsmk
Kaiser Wilhelm befindet sich wie berichtet wird

während der Seereise andauernd bei bestem Wohlsein und
ging die Fahrt durchaus glatt von Statten

Dem Eintreffen des Kaisers Wilhelm in Peterhof wird
heute Nachmittag 3 Uhr entgegengesehen Kaiser Wilhelm wird
mit dem Prinzen Heinrich die Zimmer im östlichen Flügel des
Schlosses in Peterhof bewohnen Vor der Abfahrt zur Parade
im Lager von Krasnoje Selo am Freitag wird K r Wilhelm
das Frühstück beim deutschen Botschafter General on Schwei
nitz einnehmen Am Sonnabend wird in der deutschen Bot
schaft ein Galadiner veranstaltet man hvsst der deutsche Mo
narch werde zu demselben erscheinen nachdem er vorher vom
Lager von Kraßnoje Selo aus der in Pawlowsk weilenden Kö
nigin von Griechenland einen Besuch abgestattet hat Für
Sonntag Vormittag ist ein Dihigitowka Reiterspiel des
tscherkessischm Leibkonvois in Aussicht genommen Der Ber
liner Hofzug brachte fünf Reitpferde des Kaisers mit Die An
wesenheit des Zaren in Peterhof erzeugt ein prächtiges gesell
schaftliches Leben Bei herrlichstem Sommerwetter werden alle
Wasserkünste springen jeden Nachmittag findet Militärkonzert

Meine Eitelkeit hatte eine schwere Kränkn erfahren
verstimmt schlich ich ins Haus zurück und kon ite auch die
Nacht nicht davor schlafen Alle seine beschworene Liebe
und Treue reichte ja ooch nicht über des Königs Befehl
hinaus und Liebe soll das höchste Gebot sein von Gott
stammen und in den Himmel reichen Menschenwille soll
daran zerbrechen Ich sagte mir wohl Manches zu mei
ner Tröstung sagte mir daß er wie ein stolzer Mann
die Wahrheit gesprochen wo Andere gelogen hätten daß
sein ehrlich offenes Wesen mehr werth sei als schmeichelnde
Falschheit daß er mich innig lieb habe und es thöricht
sei daran zu zweifeln allein die schmerzhafte Empfindung
blieb doch zurück Der dunkle Tropfen herber Lebens
Wahrheit welcher auf mein gläubiges jauchzendes Herz
gefallen war ließ sich nicht wieder fortwischen

Dumoulin hatte übrigens auch noch weiter dafür ge
sorgt daß mein Unmuth Nahrung erhielt Er bat mich
des Abends nicht wieder ihn in der Laube aufzusuchen
denn ich würde ihn niemals mehr hier finden auch sei
es in keiner Weise gut für mich wenn man meine Spa
ziergänge entdeckte Leicht könne ein Gerede entstehen das
man vermeiden müsse und nicht eher wollte er mich wi
dersehen bis er kommen würde um mit meinem Onkel zu
sprechen

Es war beinahe als machte er mir einen Vorwurf
daraus ihn aufgesucht zu haben und bei dem gereizten
Zustande in welchem ich mich befand fühlte ich dies um
so stärker Er vergalt meine liebende Ungeduld mit einer
moralischen Vorhaltung die man allerdings nicht von
einem feurigen Liebhaber erwarten durfte und ich sah da
rin nicht sein taenes edelmüthiges Entsagen sondern ein
Zeichen von Weichgültigkeit und oberherrlicher Zurecht
weisung das meine Kränkung nur verschärfen konnte

Am folgenden Tage sah ich nach dieser schlaflosen und
kummervollen Nacht ziemlich angegriffen aus Als ich zu
meinem Onkel hinabging traf ich auf Herrn von Element
der mir entgegenkam

Fortsetzung folgt



Veim Schloß Monplaisir statt Der Zar kutschirt die Kaiserin
und die Kinder selbst in einem mit zwei Schimmeln bespannten
Jagdwagen und wird überall freudig begrüßt Die Promenade
ist vollkommen ungehindert im Park und altem Schloß nur
Alexandria der Wohnsitz der kaiserlichen Familie ist abgesperrt
Am Dienstag empfing die Kaiserin mehrere hundert junger
Damen aus den kaiserlichen Erziehungsanstalten welche in rei
zenden Toiletten ihre Auffahrt in Hofwagen hielten nachher
promenirte dieselbe im Park Monplaisir Stach den getroffenen
Dispositionen eriolgt die Abfahrt nach Stockholm am Sonn
abend Abend In Petersburg will man indeß wissen die En
trevue werde wahrscheinlich um einen Tag verlängert werden
und die Abreise demnach erst am Montag Abend stattfinden

Ueber den Empfang unseres Kaisers in Kopenha
gen wird von dort berichtet Wie perlautet wird dem deut
schen Geschwader ein dänisches Geschwader bestehend aus den
Panzerschiffen Helgoland und Odin der Korvette Dag
mar dem Torpedoschiffe Esbern Snara und eine größere
Anzahl von Torpedobooten bis zum Drogden entgegenfahren
und zur hiesigen Rhede begleiten Vizeadmiral Meldal hat sich
bereits Montag an Bord des Helgoland begeben und seine
Flagge gehißt

Der vormalige Erzieher des Kaisers Geh
Rath Hintzpeter hat den Rothen Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub erhalten Wie die Nat Ztg von
gut unterrichteter Seite hört hätte die Broschüre des Er
ziehers über seinen vormaligen erhabenen Zögling vor ihrer
Veröffentlichung dem Kaiser vorgelegen und sei von diesem
die Veröffentlichung gestattet worden

Das Befinden der Kaiserin Augnsta wird in
Koblenzer Nachrichten als durchaus erfreulich bezeichnet

Die Uebersiedelung der vier Söhne Sr Maj
desKaisers nach Oberhos in Thüringen erfolgt erst
nach Eintritt eines vollständigen Umschwunges in der Wit

terung
Kaiserin Friedrich und die Prinzessineu Töchter

machen setzt häufig Spaziergänge nach den Ortschaften in der
Umgebung von Friedrichskron und kehren dabei weil die hohen
Damen die Kirschen außerordentlich lieben nicht selten in
einem Garten ein der mit prächtigen Kirschbäumen bestanden
ist kaufen dort die Früchte bei deren Pflücken sie noch behilflich
sind und verzehren die Kirschen gleich im Garten Am Sonn
tag hatte der Förster Pfleidel im sogenannten Bayrischen Häus
chen dessen Kirschbänme ausnehmend schöne Früchte tragen
die Ehre des hohen Besuches und schon am Montag beehrten
die Damen wieder den als Obstzüchter bekannten Forstmann
In ungezwungenster Weise an einen um den Baum gebauten
runden Gartentisch gelehnt verzehrten die hohen Gäste stehend
einige Teller ihrer Lieblingsfrüchte Auf dem Gute Bornstedt
welches bekanntlich auch einen sehr schönen Obstgarten besitzt
sieht man die hohen Herrschaften jetzt sehr selten Das Gut
steht seit Kurzem unter der Verwaltung des königlichen Hof
amtes

Der Prinzregent von Braunschweig Prinz Al
brecht von Preußen ist mit seiner Familie zu län
gerem Aufenthalte in Schevemngen eingetroffen

Ein seltener Gast befindet sich augenblicklich als Freund
des Konsuls Lichtenstem in Berlin Es ist der Ex Kriegs
minister des ehemaligen Königs Theodorns von Abyssinien ein
Herr Moritz Hall aus Jaffa bei Jerusalem und wie der Name
besagt von deutscher Abstammung Der Genannte der sich
hier nur vorübergehend aufhält blickt auf eine interessante
vielbewegte Vergangenheit zurück Vor etwa 3V Jahren nach
dem Hall bereits den größeren Theil Persiens als Forscher
durchreist erregte er das Mißtrauen der dortigen Regierung
wnrde plötzlich verhaftet und als Sklave nach Bagdad verkauft
Durch feine Vertrautheit mit den orientalischen und abendlän
dischen Sprachen und Sitten gelang es ihm sich dem dortigen
englischen Konsul bemerkbar zu machen und mit dessen Hilfe
die Freiheit wieder zu erlangen Mit einem auf einer politi
schen Mission begriffenen englischen Kapitän ging Hall nun
mehr als Dolmetscher nach Abyssinien Ein durchaus praktischer
Mensch und in vielen Künsten wohl erfahren lenkte er dort
namentlich durch die Kunst des Kanonengießens die Aufmerk
samkeit des Königs Theodorns auf sich und wußte denselben
für sich zu interessiren Getragen von der Gunst des Königs
befand er sich bald auf dem Gipfel der Macht er wurde erster
Minister und Berather des Königs Durch seine Verdienste
um die Reorganisation des Heeres wußte sich Hall lange in
dieser Stellung zu halten Da kam der Krieg mit den Eng
ländern König Theodorns welcher sich für unüberwindlich
hielt wurde bekanntlich geschlagen und von so viel Mißgeschick
und Demüthigungen verfolgt daß sich ein furchtbarer Haß ge
gen alles Europäische seiner bemächtigte ein Haß welchem auch der
Günstling Hall zum Opfer fiel Abermals mußte er in Ketten
geschmiedet Sklavendienste verrichten Schließlich es war am
Tage der Entscheidungsschlacht von Magdala sollten ihm in
grausamster Weise Arme und Beine verstümmelt werden Ein
gütiges Geschick bewahrte ihn jedoch noch im letzten Moment
davor denn der geschlagene Tyrann behielt nur noch Zeit vor
den Engländern zu fliehen Unter englischem Schutze gelang
s hall seine Fmilie ewe abhssinische Frau und Tochter sowie
den größeren Theil seines bedeutenden Vermögens zu retten
Hall beabsichtigt die deutsche Reichsangehörigkeit zu erwerben
und dann wahrscheinlich nach den oberen Nilländern zurückzu
kehren

JnBrünn striken 1000 Spinner Dieselben
verlangen Lohnerhöhung und Abschaffung der Nachtarbeit
Ruhestörungen sind bisher verhindert worden

HDem Vernehmen nach soll seitens der argenti
nischen Regierung beabsichtigt kein die Gewinnung
don Ei Wanderern nunmehr in erhöhtem Maße anzu
streben Der General Einwanderungs Commissär Samuel
Navarro soll sich in Begleitung von drei Beamten von
Buenos Ayres bereits nach Europa begeben haben um den
Dienst der in mehreren Hauptstädten Europas bestehenden
sogenannten argentinischen Jnformations und Propaganda
Bureaux sowie die Mitwirkung der Konsulate in dieser
Frage zu regeln Die üblen Erfahrungen welche von
deutschen Auswanderern in Südamerika fast regelmäßig
gemacht worden sind wohl Grund genug um auch den
vorstehend signalisirten Bestrebungen gegenüber die größte
Zurückhaltung und Vorsicht seitens unserer arbeitenden
Bevölkerung im gegebenen Falle angezeigt erscheinen zu
lassen

Marine S M Kanonenboot Cyclop Kommandant
Kapitän Lieutenant Schneider ist am 17 Juli cr in St Paul
de Loanda eingetroffen und beabsichtigt am 2 August cr wieder
in See zu gehen

Insgesammt 41 Personen darunter drei Frauen
sind in der Nacht vom 10 zum 11 Juli beim Ankleben der
sozialdemokraiischen Plakate in Berlin verhaftet worden von
denen bis jetzt noch Niemand entlassen wurde Der Vorgang

stellt nach der Post eine Wohl vorbereitete That der gesamm
ten Berliner Geheimorganisa ion dar welche als Kundgebung
auf die Thronbesteigung Kaiser Wilhelms U anzusehen ist
Nachdem das bekannte unfläthige Flugblatt womit man den
Regierungsantritt Kaiser Friedrichs zu beantworten wagte der
Partei einen voraussichtlich folgenschweren Prozeß eingebracht
hatte glaubte man diesmal eine weniger gefahrvolle Demon
stration in Szene setzen zu können Man klebte daher die klei
nen rothen Plakate mit der Aufschrift Antwort Hoch lebe
die Sozialdemokratie Z genau unter die Stelle der kaiserlichen
Thronrede welche die Umsturzbestrebui igen berührt Unrichtig
war übrigens die Meldung Berliner Blätter daß die Polizei
erst durch die städtischen Wächter von dem Vorhaben der So
zialdemokraten benachrichtigt sei Dieselbe hatte vielmehr schon
vorher Pon der Sache Kenntniß erhalten und deshalb waren
die Beamten der politischen Polizei pollzählig auf dem Platze
da sonst die vollständige Vereitlung der Demonstration wohl
kaum möglich gewesen wäre Desgleichen ist es unzutreffend
daß sich die Verhafteten geweigert hätten ihre Personalien an
zugeben dieselben waren vielmehr zum größten Theile der Be
hörde als Mitglieder der inneren Bewegung bereits be
kannt

Die Königin Natalie von Serbien übersandte dem
Oberbürgermeister von Wiesbaden 500 Mark für die Stadt
armen mit der Bitte die ihr während ihres dortigen Aufent
halts zugegangenen Bittschreiben zu prüfen

Professor Krause demeutirt die Zeitungsnachricht daß er
das Unglück gehabt habe während der Ausführung der Opera
tion am 9 Februar ohnmächtig zu werden

Die gestrige Unglücksnachrich t vom Putziger
Wieck bestätigt sich leider im vollen Umfange Außer dem
schon genannten Bootsführer Antou Budda ertranken eine
verheiratete Frau vier erwachsene Mädchen und zwei junge
Leute Die Rettung der übrigen sechs Insassen des gekenter
ten Bootes erfolgte durch ein zweites Segelboot welches dem
verunglückten fast unmittelbar folgte

Die Regieruugs Einkünfte der Vereinigten
Staaten haben im abgelaufenen Fiskaljahre 379329425,85 Doll
die Ausgaben in derselben Zeit 269080 39,04 Doll betragen
es erübrigt also ein Ueberschuß der Einnahmen über die Aus
gaben von 110239480,81 Doll Verglichen mit dem am 30
Juni 1837 beendeten Fiskaljahr haben die Regierungs Ein
tünfte eine Zunahme von 7926148,19 Doll die Ausgaben eine
solche von 1157759,07 Doll erfahren wobei jedoch zu berück
sichtigen daß m den Ausgaben 8270 843 Doll für Agio auf
angekaufte Bonds enthalten Aus den Zöllen vereinnahmte
die Regierung 219397076 84 Doll gegen 217286893,13 Doll
im Vorjahre aus den Inland Steuern 124823973,06 Doll
gegen 118823391,22 Doll Für Pensionen zahlte die Regier
ung 81575937,22 Doll aus gegen 75029101,79 Doll im
vorigen Fiskaljahre Die Einwanderung in die Vereinigten
Staaten im abgelaufenen Fiskaljahre bezifferte sich auf mehr
als 550000 Menschen soweit sich die Zahlen für Monat

uni schon jetzt feststellen lassen können eine Zahl die um
ca 60 Seelen größer ist als die im Fiskaljahre 1836 1387
Ebenso ist die Zahl größer als die Durchschnittszahl der letz
ten zehn Jahre in welchen die Einwanderung die nie dage
wesene Höhe von 5000000 Menschen erreichte Im laufenden
Jahre bis zum heutigen Datum ist die Einwanderung eine un
gleich stärkere als in irgend einem der früheren Jahre 1881
1882 sowie 1883 ausgenommen und es sind Aussichten vor
handen daß dieselbe auch in der zweiten Hälfte in ungeschwäch
tem Maße anhalten wird

In der Cite Riverin zu Paris die in der Nähe der
Porte Saint Martin gelegen ist stürzte in der Nacht ein Haus
ein oder vielmehr es klaffte auseinander weil es auf der einen
Seite wo zur Grundlegung eines großen Gebäudes gegraben
wird nicht gestützt war und fiel zur Hälfte in die Grube hin
unter zwei Stockwerke mit dem Erdgeschoß während die andere
an dem Nachbarhause kleben blieb Hier konnte sich einer der
Einwohner Namens Klein der im Augenblick des Krachens
aus seinem Bette sprang noch an einen Balken hängen und so
wenn auch erst nach längerer Zeit gerettet werden während
die übrigen Miether sieben Personen mit den Mauern in die
Tiefe fuhren Auf die erste Kunde von dein Unglück eilte die
Löschmannschaft der Mairie des 10 Arrondissements herbei
aber in der Verwirrung ohne Windlichter wodurch die Rett
ungsarbeit verzögert wnrde Vier der Ausgegrabenen wurden
nach dem nahen Krankenhaus Saint Louis geschafft ein fünfter
Namens Aron war mit dem Schrecken und leichten Hautab
schürfungen davongekommen
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BsNlttwV Börse vom 18 IM
Die Börse eröffnete in abgeschwächter Tendenz bei stillem

Geschäft Spekulative Devisen schwankend und eher weichend
Montanwerthe desgleichen deutsche Bahnen überwiegend offe
rirt Auslandsbahnen lustlos Fremde Renten weichend
namentlich Russenwerthe erheblich nachgebend Geaen den
Schluß machte sich eine gewisse Reprise geltend ohne aber auf
das Geschäft belebend zu wirken

Produktenbörse Berlin 18 Juli Wetzen anfangs fest dann schwächer
loko 162 bis 18 1 M September Oktober 168 163,50 167 50 M
Roggen loko geschäftsloS Termine anziehend loko 119 bis 127 M Sep
tember Oktober 131,50 132 131,50 M Hafer loko vernachlässigt
Termine besser loko 112 137 M September Oktober 116,50 115 M

Gerste sehr still loko 112 184 M Rüböl ruhig loko ohne Faß
M September Oktober 46,30 M Petroleum ruhig loko

M Spiritus lo o und Termine okme wesentlichen Verkehr mit 50
M Verbranchsabgabk loko ohne Faß 52,80 M September Oktober 52,10

52,20 52,10 M mit 70 M Berbrauchsabgabe loko ohne Faß 34,20
M September Oktobir 33,30 is 33,40 bis 333 M Mehl Weizen
mehl 00 24 bis 22 M 0 22 bis 20 M Roggenmehl 0 17,25 bis 16,25
M 0 und 1 18,25 bis 17,25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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wird empfohlen sich mit meinem neuen seit 7 Jahren eingeführten und von Professoren
praktischen Aerzten und dem Publikum in immer weiteren Kreisen herangezogenen Heil
verfahren das nur in äußeren Waschungen besteht unschädlich billig und von frappanter
Wirkung ist bekannt zu machen

Restlwmu u WMÜMS

H l llNIKWErhielt

Königl Sanitätsrath
Dr Kohn

Stettin
Geheimer Rath

Dr Schering
Bad Eins
Dr luecl

H Grotzmaun
Jöhlingen

Geheimer Rath
Mittner

Frankfurt a M
vr msä L Regen

Berlin
Dr Anton Corazza

Venedig

Erprobt und empfohlen von

Dr ineä Gollmann Wien

Meine Broschüre
Uebes Nervenkrankheiten

und Schlagflntz
16 Auflage

ist kostenfrei erhältlich
bei

S ITkSTWÄNZ
in Halle a/S

gs Steinstratze 3Z

I r inecl Karst Barnowitz

Kaiierl königl Prof
I v Overschelde

Krems a d Donau
K k Bezirksarzt

Dr irisä Busbach
Zirknitz Oesterr
Dirigirender Arzt

der Poliklinik
vr rllöä Hoesch

B rlm
Kaiferl königl Ober

stobsarzi 1 Classe

Dr mEä Jechl
Wien

Dr rllöä Marknsy
Hirschweg

Hersonen die an krankhaften Nervenzuständen leiden und somit an Kopf
schmerzen Migräne Reizbarkeit Schlaflosigkeit ferner Jenen die vom Schlagflutz heim
gesucht wurden Lähmungen Svrachunvermögen Gedächtnisschwäche als Geiolge und
Kranken die Schlagfluh furchten wegen Angstgefühles Kopfschmerzen mit Schwindel
anfallen Flimmern vor den A gen Taubwerden der Extremitäten u f w allen diesen
Personen sowie auch jenen noch gesunden die derartigen Leiden noch rechtzeitig vorbeugen
wollen empfehle ich dringlichst den Bezug der oben angekündigten Broschüre

MGZNAM MGAHGWZANMA
ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt

Ehrenmitglied des ital Sanitätsordens vom weißen Kreuz

w Svdoell Wssen Lredss

Nur noch bis Sonntag hier ausgestellt

rdiiinr iixrnwiuir
bestehend aus 18 Personen 14 Männern dabei 1 Scheikh 2 Fnmen 2 Kindern
10 Pferde 5 Reit Dcomedare eme Anzahl Schafe Ziegen und Bednu enhunde sowie

Zelte Waffen und Gerüche
Dieselben werden ehre heimathlichen Sitten und Gebräuche vorführen

Vorführung Nachmittags mn 5 und 8 Uhr
von der EkMx des Hauses

Entrce 30 Reservirter Platz 50 Kinder die Hälfte TSZ
Eingang nur von Krausenstraße aus

Xl MMelÄvutsvkss BimSsssodivsses
w A S Ä Z

VVMR AU FMK KI S MMAWST 1888
Allen das Fest beehrenden Schützen Nick Besuchern sei cm deutsches NAlMmneu ms ganier Seele entgegengeruse

Der 1 Festtag 29 Juli wird Morgens V26 Uhr durch einen Weckruf von 2 Musikchören eingeleitet Um 10 Uhr beginnt die Auf
stellung des Festzuges auf dem Roßplatz und um IIV2 Uhr der Abmarsch desselben durch die festlich geschmückten Straßen Den Schützen voran
bewegt sich der historische Theil des Festzuges die Entwickelung der Stadt Halle vom 9 Jahrhundert bis in die Neuzeit darstellend inseenirt vom
Maler und akad Zeichenlehrer Hermann Schenck Hierselbst und Oberregisseur des Halle schen Stadttheaters Uttner Die Costüme hierzu sind
vom Maler Jaeobi in Dresden geliefert und zum großen Theile neu angefertigt worden Der historische Zug umfaßt 19 Gruppen init 530
costümirten Personen 3 costümirte Musikchöre 12 geschmückte Wagen 4 Baldachinen und Tragbahren 56 Reiter 28 Wagellpferde 5 Po nnys un d
4 Esel Anschließend an diesen Theil folgen die Schützen unterbrochen durch eingereihte GeWerke Kriegervereine Sänger e mit Fahnen und
Musik Der ca 40 Morgen große Festplatz bietet in der Festhalle eine gute Verpflegung und ausgewählte Weine in den anderen Restaurants
vorzügliche hiesige und bayerische Biere Während der Festtage finden Concerte Sängerfeste nnd Feuerwerke statt Für Post Telegraphen und
Telephon Verbindung ist auf dem Festplatze gesorgt Der Ausstellungsplatz wird durch eine Fülle von ausgewählten Verkaufs Schieß Schau nnd
Spielbuden Hippodrom c jeden Festbesucher voll und ganz befriedigen Eine Ruder Regatta auf der Saale von der Ruine Giebichenstein ab bis
zur idyllisch gelegenen Rauchsuß schen Saalschloßbrauerei schönster Punkt des Saalethals bildet einen weiteren Theil des Festes Vom 22 Juli er

ab ist der Festplatz dem Publikum bereits zugänglich WGZ ClGMÄNSZ MMHHGZZMHA
Die Königlichen Eisenbahn Betriebsämter deren Strecken in Halle einmünden werden am 29 nnd 31 Juli 1 und 5 August er Sonder

züge einlegen und außerdem die fahrplanmäßigen Züge von Halle aus, nach Bedürfniß etwas später ablassen Die Bekanntmachung über die Abfahrt
der Züge von Station Halle wird daselbst zum Anshang gelangen

Zum bevorstehenden Bnndesschistzeu
offerire ich Guirlanden aus schönem fri
schen H xzex Mothtsnneugrün voll ge
bunden pro Meter franco Halle 25 Pfg

Kränze von demselben Grün pro Stück
30 Pfennige

Rothtaunsu 2 bis 4 Meter hoch pro
Stück 30 Pfg franco Bahnhof Halle

Indem ich noch bemerke daß ich alleiniger
Lieferant für die Bau und Dekorations
Commisfion des Bundesschießens bin bitte
ich um gefällige Aufträge welche prompt
und gut erledigt werden

Guirlanden Fabrik Harzgerode i Harz

Den besten Mffee
ergiebtdieMischuug des Bohnen Kaffees

mit dem

von Robert Brandt in Magdeburg
Kräftig würzig und gesund im Ver
brauch nicht theurer als die alten
Cichorieufabrikate ist der Brandt
Kaffee anerkannt der vorzüglichste
Kaffeezusatz Zu habe in vielen Co
lonialwaaren Handlungen Weitere

Niederlage gesucht

krsNbmMw Z
und ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses
M

KpG A lAGSeSiZ Ks
Prämiirt KM Berlin

Wrstzs MmchstL MZGZZ MMZGI gegenüber Cafe Pet er
m größter Auswahl und stets neuesten Teisins
zu bekannt Preisen offerirt

MG WRAMM WZATMEM9
Rlrichsirschs 4Z

lapeteu
SKU MKKSll W

M i MÄ N WW IMM
Vorrätlii in kk 8t IlM UiQ6rki1vkiLssidär ä1url öi irriä Rest urautZ ensral
Verssnä tiir L elisöii rmä liiürinAkn 1 OHt MsZKSWsr Z5 as ZuMpAA

Abbr ch
Beipzigerstr 5 sind volle Mauersteins
Bruchsteine sowie halbe Mauersteine
und täglich Brennholz zu haben Auch
sind daielbsi Schaufenster u verkaufen

Ein Wage passend für Handelsmann
oder Oebster fleht billig zum Verkauf

Giebichenstein Advokawiftraße 5

Freitag den TV Juli

U M NGMEÄZ Ss M
Karten sind an der Kasse vorzuzeigen

Anfang Uhr ZKK zM MG VDer Ausflug nach Naumburg Köseu
findet Sonutag Morgen Uhr statt

Wem RchmirM
WUSAM i

empfiehlt täglich

rM U ick ksUls
sowie

Freitag den ZO Juli
Kr

vom
Halleschen Stadt u TheateL Orchefter

An ang 8 Uhr Entree 30 Psg
Stadtmusikdirektor

Billets 20 Stück 3 in den bekann
ten Verkaufsstellen

Virtoriu SlMtrr
Freitag den ZO Juli

Erstes Gastspiel der Soubrette

Mmtersegen
Schauspiel mit Gesang in 5 Akten

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Michstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

HissZU Ä Beilage
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